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Verantwortliche Redakteure: 
für den innerpolitiſchen Theil: 
F. Hachfeld, 

r den übrigen redakt. Theil: 
R. Liebscher, beide in Poſen. 


* Berlin, 28. März. In der Delegirten⸗Ver⸗ 
ſammlung des Allgemeinen Deutſchen 


Gymnaſium beſuchen, Theologen und Philologen wohl niemals, 

uriſten nur ſelten. Bei letzteren würde aus Standesrückſfichten der 
Se des humaniſtiſchen Gymnaſtums gewählt werden Es ſei das 
um ſo bedauerlicher, da am grünen Tiſche ein Verſtändniß für moderne 
Weltanſchauung oftmals für noth thue. Die Realſchulen wolle er als 
Bildungsſtätten ſehr die große Maſſe des Volkes, für die Kinder des 
Mittelſtandes erhalten wiſſen. Damit dieſer Charakter aber dieſen 
Schulen nicht verloren gehe, ſei es erforderlich, daß dieſelben ihre 
Beſtrebungen, Vorbereitungs⸗Anſtalten für die Univerfität werden 
u wollen, aufgeben. Man müſſe dieſen Schulen zurufen: Hütet 
Eure Seele vor dem Karriere⸗Weſen! Das Real⸗ 
Gymnaſium müſſe, um ein wirkliches Gymnaſtum zu ſein, ſich auch 
den Zugang zur alten Welt eröffnen, vor allen Dingen müſſe es 
ſein Latein verſtärken. Es müſſe bei allen Unterrichtsfächern ſtets 


in erſter Reihe auf die Charakterbildung der Schüler Bedacht ge⸗ fi 


nommen werden. Die Verkürzung des Latein durch die neuen 
Lehrpläne bedauere er, ebenſo müſſe er es tadeln, daß der Latein⸗ 
Unterricht in den Real⸗Gymnaſien als „Nebenfach“ bezeichnet 
worden ſei. Da aber 1892 auch für die humaniſtiſchen Gymnaſien 
das Latein ſtark reduzirt worden ſei, ſo ſehe ex darin die Noth⸗ 
wendigkeit einer neuen Schulreform voraus, bei der alsdann die 
Vertreter der beiden gymnafialen Anſtalten zuſammenſtehen werden 
1) zum Widerſtande gegen eine das freie Leben ertödtende büreau⸗ 
kratiſche Geſtaltung der Lehrpläne, 2) zur Herbeiführung völliger 
Gleichberechtigung des Realgymnafiums mit dem humaniſtiſchen Gym⸗ 
naftium im Intereſſe beider Anſtalten und 3) zur Verſtärkung des 
Lateiniſchen hier wie dort. Das ſeien die Ziele einer auf das augen⸗ 
blicklich Nöthige und Mögliche gerichteten Schulpolitik. Mögen 
die humaniſtiſchen Gymnaſten fernerhin das Griechiſche pflegen, 
die Real⸗Gymnaſien werden dafür mehr in die Tiefen der Natur⸗ 
wiſſenſchaften einzudringen ſuchen. Dagegen werden die Real⸗ 
Gymnaſien zuſtimmen, wenn die bumaniſtiſchen Gymnaſien eine 
Verſtärkung des Latein verlangen. Er erachte es für erforderlich, 
daß der lateiniſche Unterricht auf den Real⸗Gymnaſten ebenſo 
11 5 255 werde, wie auf den humaniſtiſchen Gymnaſten. (Leb⸗ 
hafter Beifall. 5 

Auf Antrag des Direktors Dr. Stein barth (Duis⸗ 
burg) gelangten folgende Theſen zur Annahme: 

1).„Wie in der Schulorganiſatſon nicht Einförmigkeit, ſondern 
Mannigfaltigkeit wünſchenswerth iſt, jo iſt auch innerhalb des 
Rahmens der Lehraufgaben für alle Schulen möglichſte Frei- 
heit der Bewegung wünſchenswerth. 2) Bezüglich der 
Berechtigungen bleibt die Gleichſtellung aller neunklaſſigen 
Anſtalten das Ziel der Entwickelung unſeres höheren Schulweſensz;; 
insbeſondere iſt die volle Gleichberechtigung des Real⸗Gymnafiums 
mit dem humaniſtiſchen Gymnaſtum ſchon fetzt durchzuführen. 


„Eine längere Debatte veranlaßte alsdann noch ein Antrag Z 


des Direktors Dr. Steinbarth, der die Zurückweiſung der 
Bezeichnung des lateiniſchen Unterrichts als Nebenſache für 
die Real⸗Gymnaſten bezweckte. Im Prinzip ſprechen ſich alle 


Redner für die Nothwendigkeit aus, den lateiniſchen Unterricht Sch 


als Hauptgegenſtand auf den Realgymnaſien einzuführen, nur 
in der Faſſung der Theſe gingen die Anſichten auseinan⸗ 
der. Die Theſe Steinbarths lautet: 

R „Bezüglich der neuen preußiſchen Lehrpläne ſpricht die Ver⸗ 
ſammlung die dringende Forderung aus, daß die Herabſetzung des 
Lateiniſchen in den mitlleren und oberen Klaſſen des Realgymna⸗ 
flums zu einem Nebenfach wieder abgeſtellt werde.“ 

Auf Antrag des Direktors Dr. Sickenberger, 
München, wurde ſchließlich beſchloſſen: 

„Dem Lateiniſchen wird die Stellung eines Hauptfaches in 
95 Klaſſen des Real⸗Gymnafiums gewährt bezw. zurückgegeben 
werden.“ 


—:. . — 


* N ” ” Er 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertunderſter 


Donnerſtag, 29. März. 


Danach war die Tagesordnung erledigt. Mit den 
schlaffe Dankesworten wurde alsdann die Verſammlung ge⸗ 
chloſſen. 


* Thorn, 27. März. Auf das Dankſchreiben der 
Handelskammer für den Kreis Thorn, welches dieſelbe aus Anlaß 
des Zuſtandekommens des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrags an 


E 


den Reichskanzler gerichtet hat, iſt umgehend folgende B 


Antwort eingegangen: „Das gefällige Schreiben vom 21. d. M., 
in welchem von der Handelskammer der Werth und die Bedeutung 
des mit Rußland abgeſchloſſenen Handelsvertrages in ſo zutreffen⸗ 
der Weiſe W iſt, hat mich nur auf das angenehmſte be⸗ 
rühren können. enn dabei meiner Mitwirkung an den Werken 
mit freundlichen Worten gedacht wird, ſo verpflichtet mich das zu 


dem lebhafteſten Dank, dem ich gern hiermit Ausdruck gebe. Graf K 


v. Caprivi.“ — Nachdem die Einfuhr von landwirthſchaft⸗ 
lichen Maſchinen nach Rußland ſeit Jahren faſt ganz 
aufgehört hatte, iſt nunmehr wieder die erſte Sendung von 


Pflügen aus der E. Drewitzſchen Fabrik, mit Urſprungs⸗ 


atteſten ſeitens der biefigen Handelskammer verſehen, nach Ruſſiſch⸗ 
Polen abgegangen. 


Vermiſchtes. 


T Der Steckbrief, welcher im Jahre 1849 hinter Ludwig 
Ko ſſuth erlaſſen wurde, befindet ſich noch im Beſitz eines Wiener 
Bürgers und hat nach Angabe des „N. Wien. Tgbl.“ den nach⸗ 
ſtehenden Wortlaut: „Perſonsbeſchreibung des Ludwig Koſſuth. 
Alter: 45 Jahre. Geburtsort: Ungarn, Jaſperin. Stand: ver: 
heirathet. Religton: akatholiſch. Sprache: deutſch, ungariſch, latei⸗ 
niſch, ſlovakiſch, franzöſiſch. Beſchäftigung oder Charakter: Advokat 
und Journaliſt, zuletzt Präſident des ungariſchen Landesverthei⸗ 
digungs⸗Ausſchuſſes. Körperbau: mittelgroß, ſchmächtig. Geſicht: 
rund, ziemlich voll. Geſichtsfarbe: brünett. Stirn: hohe, offene. 
Haare: ſchwarz. Augen: blaue, vorragend. Augenbrauen: groß 
und ſchwarz. Naſe: plattgedrückt. Mund: klein, hübſch geformt. 
Zähne: vollſtändig. Kinn: mehr rund. Schwarzen Backen⸗ und 
Schnurrbart. Beſondere Kennzeichen: natürliche Geſichtslocken, die 
am Scheitel bis zur Kehlhaut ſchütter ſind. Bekleidung: kann nicht 


genau angegeben werden, liebt jedoch vorzugsweiſe Kappen zu tragen. | Gt 


Sein Betragen geſchmeidig und einſchmeichelnd.“ Zu bemerken iſt, 
daß der Geburtsort im Steckbriefe falſch angegeben iſt, da Koſſuth 
zu Monok im Zempliner Komitat geboren wurde. 


Lokales. 
Voſen, 29. März. 

p. Verein zur Bramiirung treuer weiblicher Dienſtboten. 
In der geſtern Abend im Schwerſenz'ſchen Saal abgehaltenen Ge⸗ 
neralverſammlung des Vereins zur Prämitrung treuer weiblicher 
Dienfiboten wurde ein Antrag auf Auflöſung des Vereins abge⸗ 
lehnt. Morgen Nachmittag ſoll im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaal 
u Vertheilung der Prämien an ungefähr 50 Dienſtmädchen ſtatt⸗ 
nden. 

p. Vom Bahnhof. Im Laufe des geſtrigen Tages trafen 
aus der Gegend von Pleſchen und Oſtrowo gegen 300 Sachſen⸗ 
gänger ein, um nach mehrſtündigem Aufenthalt in der Richtung 
nach Berlin und Stettin weiter zu fahren. Der am Breslauer 
Perron liegende Warteſaal III. und IV. Klaſſe, welcher gewöhnlich 
geſchloſſen gehalten wird, iſt während des Sachſengängerverke hrs 
für deren Unterkunft geöffnet worden. — Ein ſchlechter Streich 
wurde geſtern einem Droſchkenkutſcher geſpielt. Als derſelbe nämlich 
nach kurzer Abweſenheit zu ſeiner vor dem Bahnhof haltenden 
Droſchke zurückkehrte, fand er die Rücklehne und das Verdeck kreuz 
und quer mit einem ſcharfen Meſſer zerſchnitten. Der Thäter 
konnte bis jetzt nicht ermittelt werden. 

* Beſitzwechſel. Das im Kreiſe Samter belegene, ſeither dem 
Herrn C. Boldt aus Eberswalde gehörige Rittergut Radzyn, 1600 
Morgen groß, iſt in den Beſitz des Herrn Lieutenant a. D. von 
Vallier übergegangen. Der Verkauf des Gutes wurde geſtern 
durch Vermittelung der Central⸗Güter⸗Agentur des Herrn Florian 
v. Drwaeski, Poſen, abgeſchloſſen. 

p. Fuhrunfall. Beim Zeughaus in der Großen Gerberſtraße 
brach geftern an einem mit Stroh beladenen Wagen die eine Leiter, 
ſo daß das Stroh zum größten Theil auf die Straße fiel. Der 
Verkehr war dadurch einige Zeit behindert. 

p. Schlägereien. In einem Schanklokal auf der Dammſtraße 
entſtand geſtern Abend unter den Gäſten eine Prügelei, welcher 
erſt durch das Einſchreiten der Polizei ein Ende gemacht werden 
konnte. — In der Breitenſtraße waren ferner gegen 6 Uhr Abends 
zwei Arbeiter in Streit gerathen, der ſchließlich gleichfalls in Thät⸗ 
lichkeiten ausarxtete. Es entſtand ein großer Menſchenauflauf, doch 
ſtellte die Polizei auch hier die Ruhe bald wieder her. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 


fünf Bettler und zwei Arbeitsburſchen, welche das Publikum, das 


beim Hotel de Rome aus der Pferdebahn ſtieg, beläſtigten. — 
ur Beſtrafung notirt wurde eine Dirne. — Geſtohlen 
wurde einem Dienſtmädchen auf dem Bohnſchen Platz ein Porte⸗ 
monnaie mit 4,50 M. — Konfiszirt wurden auf dem Wochen⸗ 
markt auf dem Sapiehaplatz 8 verdorbene Eiex und bei einem 
Fletſcher in St. Lazarus ein trichinöſes und mit Finnen behaftetes 
wein. — Gefunden find ein Sparkaſſenbuch, eine ſilberne 
Damenuhr, ein Paar Glacshandſchuhe und ein Portemonnaie mit 
Inhalt. — Zugeflogen fit ein Kanarlenvogel. 

p. Aus St. Lazarus, 29. März. Geſtern früh wurde im 
Verſchönerungsgarten ein Arbeiter aus Gurtſchin dabei abgefaßt, 
wie er dort verſchiedene Sachen, die vor einigen Wochen bei 
dem Einbruch auf Bartholdshof geſtohlen waren, aus der Erde 
grub. Der Mann wurde hinter Schloß und Riegel gebracht. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Glogau, 28. März. Ueber einen Mord und 
Selbſtmordverſuchl, den der Eiſenbahnſchloſſer Hermann 
Müller geitern Nachmittag ausführte, entnehmen wir dem 


ener Zeilun 


Jahrgang. 


e 
. Moſſe, Haaſenſtein & Ye 
6. J. Haube & Ca., Jupalidendank. 
Verantwortlich den 
Äh 
W. Braun 


in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 108, 


9 


ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
2 15 auf der letzten Seite 


Inſerate, die 
in der Morgenausgabe 20 9 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 ar Nahe ange für die 

— 


Morgenausgabe bis 5 J achm. angenommen. 


„Niederſchl. Anz.“ folgendes: Müllers Braut, Hedwig Hein war 
bon einem Mädchen benachrichtigt worden, daß dieſes früher en 
Verhältniß mit Müller unterhalten habe und ſich nun Mutter 
fühle Auch auf mündliches Befragen blieb jenes Mädchen dm 
Frl. Hein gegenüber bei dieſer Behauptung ſtehen. Als nun 
Müller geſtern Nachmittag ſeine Braut beſuchte — das ſtandes⸗ 
amtliche Aufgebot war inzwiſchen erfolgt —, erklärte ſte ihm, unter 
erufung auf die ihr gewordenen Mittheilungen, die Hochzeit 
müſſe auf einige Monate verſchoben werden. Müller beitrltt zwar 
alles und wollte auch von einem Aufſchub nichts wiſſen, Fräulein 
Hein blieb jedoch feſt. Da zog er plötzlich den geladenen Revolver 
und drückte ihn auf die Braut ab. Frl. Hein erlitt Verwundungen 
am Kopf, an der Schulter und am Arm, die glücklicherweiſe zwar 
nicht gefährlich ſind, aber doch die Aufnahme des Mädchens im 
rankenhauſe der Grauen Schweſtern nöthig machten. Müller 
richtete ſchließlich die Waffe auf ſich ſelbſt und ſchoß ſich 
eine Kugel in die Schulter und eine in den Hals. Er wurde nach 
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht; doch find auch ſeine Ver⸗ 
letzungen jedenfalls nicht lebensgefährlich, denn bis jetzt iſt er vom 
Wundfieber frei geblieben. Durch die Schüſſe war auch die Mutter 
der Braut zweimal leicht verletzt worden. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 29. März. ; 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſitzer Mollard a. Gora u. Breeſt aus 
Pieske, Landes⸗Oekonomierath Kennemann a. Klenka, Gerichts⸗Aſſ. 
Struebing a. Bromberg, Rendant Hentſchel a. Niepruſzewo, Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Platſch a. Goſtyn. Apotheker Platerowskt a. Warſchau, 
die Kaufleute Singer u. Pricken a. Berlin, Rychlicki a. Kaliſch, 
1 Berger u. Frau a. Hamburg, Pianiſtin Frl. Lüders a. i 
erlin. E 
Hotel de Rome — F. Westphal & Co. Feruſprech⸗Auſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Landgraf, Paul, Wegener, Herrmann. 
Treuherz, Zacharias, Jacobſen u. Sarſtaedt a. Berlin, Holtz aus 
Pniewy Levy a. Siegmar, Koſchmider a. Stettin, Thiele a. Leipzig, 
Vaerſt a. Schwerte in Weſtfalen, Fabrikant Kurtzig a. Grünberg, 
Rittergutsbeſitzer v. Henin a. Gleinig, königl. Domänenpächter 
erka u. Frau a. Deutſchwalde, Garniſon⸗Bauinſpektor Blenkle 
a. Mainz, Rentiöre Frau Bott a. Kaſſe 
Hotel Victoria [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Rltterguts⸗ 
beſitzer Grafen Taczanowski a. Taczanowo, Potulickt a. Warſchau, 
Potulicki a. Galizien, Bninski u. Frau a. Cmachowo, v. Lipski a. 
Görzno, v. Skarzysskt a. Miedzianowo, Fürſtin Czartoryska und 
Bedienung a. Sielec, Artiſt Arglewicz a. Warſchau, die Kaufleute 
Raczyüskt u. Frau a. Charlottenburg, Ade a. Berlin, Ziemer aus 
Hannover, Frank a. Breslau, Josl a. Konin, Rentier Wieczorek u. 
Frau a. Rußland. 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Koscielstt 
a. Smilowo bei Samter, Frau v. Zychlinska u. Sohn a. fi ee 70 
Propſt Krakowski a. Modrze, Arzt Dr. Müller a. Berlin, Rentier 
v. Jaworski a. Lemberg, Wirthſchafts⸗Aſſtſtent Bolko v Schweinchen 
0. le) 5 Beuthen in Oberſchl., Frau Kolſzewska u. Söhne 
a. Wongrowitz. Bi 
Hotel de Berlin. Die Kaufleute Clavier, Radt u. Friedmaun 
a. Berlin, Sorek a. Wreſchen, Rosenbaum a. Koſchmin, Preibiſz 
a. Breslau, Arndt a. Gneſen, Hotelbeſ. Grün a. Umöwel, Apotheker 
Roſenbaum a. Koſchmin, Swinarski u. Fam. a. Königreich Polen, . 
Zupangti a. Poſen. 8 
Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Balwinski a. Neuſtadt b. Pinne, Gebr. Zenkteller 
a. Buk, Nehring a. Breslau, Buchhalter Engliſch u. Familie aus 
Ratibor, Rentier Stamlinger a. Weimar, Kand. phll. Gloge aus 
Breslau, Inſpektor v. Sojeski a. Berlin, Landwirth Feichmüller a. 
Saborwitz, Bürgermelſter Malkowski u. Frau a. Milodlam. } 
0 llevue. Goldbach.) Die Kaufleute Tuch a. Rawitſch, 
Seeligſohn u. Bruder, Wiedner u. Neumann a. Berlin, Neubarth 
a. Breslau, Portepee⸗Fähnrich Scharlach a Krotoſchin, Gutsbe 
v. Bind a. Ottowo bei Dombrowka, Kreisſchulinſpektor Tietz 
a. Birnbaum. 5 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Schulze aus 
Stettin, Kraemer u. Loewenſtein a. Berlin, Miller a. Dresden, 
Kappmann a. Inſterburg, Aſſeſſor Pieper a. Olfen, Gutsbeſitzer 
Collina a. Makownica. j 
J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langne 
Die Kaufleute Dannenfeld a. Danzig, Bogſſch a. Stargardt, Guts⸗ 
beſitzer Mantey a. Schweinert im Hochland, Lehrer Grzegorzewskk 
a. Jadwiga, Bäckermeiſter Jahnke a. Neuftadt. — 


Handel und Verkehr. 7 

* Aproz. Preuß iſche Staatsanleihe von 1868 A. Von 
dieſer Anleihe im urſprünglichen Betrage von 65 250 000 M. ſteht 
gegenwärtig noch ein Reſt von 3 237 750 M. aus. Wie der „Ber 
Aktionär“ vernimmt, wird dieſer Reit zum 1. Januar 1895 geküt 
digt werden. 
* Donner 


2 


chaft f 
beide 


92. a 

* Stettiner Portland-Cement-Fabrif, Die Generals 
Verſammlung ſetzte die Dividende auf 200 M. pro Aktie feſt und 
beſchloß die Erhöhung des Aktienkapitals auf 1575000 M. = 
W. B. Jena, 23. März. Der Aufſichtsrath der Saale 
Eiſenbahn hat in ſeiner Heute abgehaltenen Verſammlun 
ſchloſſen, der diesjährigen Generalderſammlung die Verthellu 


f., ſodaß auf dem Verluſtkonto noch 
Aktienkapital beträgt jetzt 2 912 598 


weniger iſt zu erwarten, daß ſich die Menge des auf Weichſel und 
Niemen zur Verflößung gelangenden Holzes ſtark vermindern wird, 
ſodaß bei einer guten Nachfrage aus dem Auslande hier ein 
weiteres Anziehen der Preiſe möglich erſcheint. 


Marktberichte. 


Berlin, 28. März. Jentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt ber ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
Zufuhr den Bedarf deckend, Geſchäft ruhig, Preiſe unverändert. 
Heute ſchwediſches Rindfleiſch am Markt, aber ſchwer verkäuflich. 
Did und Geflügel: Zufuhr knapp, Kaninchen reichlich zu⸗ 
geführt, Geflügelzufuhr mäßig, Geſchäft ſchleppend, Preiſe wenig 
pexändert. 101 che: Zufuhr genügend, Geſchäft ſtill, P 
33 Ben. utter: Geſchäft ruhig, Preiſe für IIa niedriger. 
Käſe: Geſchäft ruhig. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: 
Geeſchäft flau, Preiſe wenig verändert. 
Stettin, 28. März. Wetter: Schön. Temperatur + 8e R. 
Barometer 774 Mm. Wind Oſt. 5 
Wetzen feſt, per 04% Kilo loko 131—135 M., per April⸗Mai 
135,5 M. bez. per Mai⸗Juni 137,5 M. Br. u. Gd., per Juni⸗Juli 
139,75— 140 M. bez., per Septbr.⸗Oktbr. 145 M. Gd. — 177 1 
it, per 1000 Kilogr. loto 112 bis 116 M., per April⸗Mai 117,5 M. 
3.) per Mai⸗Juni 119,5 M. Gd., per Juni⸗Juli 122 — 122,75 M. 
z, per Sept.⸗Oktober 125,5 M. bez. u. Gd. — Hafer 
Kilogr. loko 130—143 M. Feiner über Notiz. — Spiritus unver⸗ 
ändert, per 10 000 Liter⸗Broz. loko ohne Faß 70er 29 M. bez., 
per April⸗Mal 70er 29,3 M. nom., per Auguſt⸗Septbr. 70er 81,1 
M. nom. — Angemeldet: nichts. 
Br Landmarkt. Weizen 132-135 M., Roggen 113—116 M., 
2 Gerſte 136—140 M., Hafer 143—150 M., Kartoffeln 26-30 M. 
HOSeu 3—4 M tr (D. Z.) 


- 


ob 32—34 M. 


BR. eld ch r. Fa eZermin- 
bhondel. La ril 3,40 M., per Mai 

40 M., p. Jum 3,45 M., p Juli 3,47%, M., v. Auguſt 3,50 M., 
Sept. 3.52½ M., pr. Okt. 3,55 M., p. Nov. 3,57½ M., per Dez. 
ark, per Januar — Mark. — Umſatz: 15 000 Kllogramm. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 29. März Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92% altes Rendemenrt 


2 2 e neues 18970 
KNornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement —.— 
7 5 88 neu 5 13,10 
N Nachprodukte excl. 75 Prozent Nen DENE, 2⁵ 
* Tend Ruhig. 
nde? —.— 
{ n ae mit Fab F 2025 
em. Faß. e eee } 
else as —.— 


Rotzzucker I. Produkt Tranſtto 
f. a. B. Hamburg per M 12,80 bez. 12,82¼ Br. 
5 per Ap 12,75 Gd. 12,80 Br. 
dto. 5 per Mai 12,80 bez. 12,82½ Br. 
dto. 8 per Juni 12,85 bez. 1287 Br. 


Tendenz: Ruhig. 
Breslau, 29. März. Spirütlus bericht. März 
50 er 47,30 Mark, do. 70 er 27,70 M., April — M., Mai 
— — Mark. Tendenz: unverändert. 


2 
Aelegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 29. März. Der ſozialdemokratiſche 
Parteitag erklärte ſich vor der Abſtimmung über die Re⸗ 
ſolution auf einen Antrag der czechiſchen Delegirten für das 
inzip des eventuellen Generalſtrikes, 
nahm die Reſolutionen Adlers an, die Arbeiterſchaft 
iſe die von der Regierung vorgeſchlagene Wahlreform 
ück erkläre aber eine Wahlreform mit allen Mitteln, auch 
Maſſenſtrike, anzuſtreben. Er nahm ferner den Zuſatzan⸗ 
Adlers an, die Bergarbeiter Oeſterreichs mit allen Mitteln 
interſtützen, ſobald dieſelben den Zeitpunkt des Kampfes 
den Achtſtunden⸗Arbeitstag gekommen erachteten. Der wei⸗ 
Zuſatzantrag, bei eventuellem Maſſenſtrike die Zahlung der 
znungsmiethe zu verweigern, wurde mit großer Majorität 


. 


wo, 
Br N 
* 

. 


nt. 
Wien, 29. März. Von der nach auswärts gemeldeten 
reichung eines Demiſſionsgeſuches des Minifter- 
identen Dr. Wekerle oder auch nur der Abſicht einer 


reiſe be⸗¶ H 


per 1000 K 


ich 


Abbazia, 29. März. Der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich, welcher die preußiſche Uniform angelegt hatte, traf 
mit dem deutſchen Kaiſer, der ihm bis Mattuglie ent⸗ 
gegen gefahren war, um 9½ Uhr hier ein, von einer zahl⸗ 
reichen Menge enthuſiaſtiſch begrüßt, und wurde im Hotel Ste⸗ 
phanie vom Erzherzog Joſeph und den Spitzen der 
Behörden empfangen. Das Schulſchiff „Moltke“ iſt in Flag⸗ 
gengala. Alle Fahrzeuge im Hafen haben geflaggt. 

Paris, 29. März. In Folge der Inſtallirung des 
Kolonialminiſters in den Florapavillon der Tuillerien, welcher 
bisher von dem Präfekten des Seinedepartements bewohnt 
wurde, fordert die Regierung den Präfekten auf, im Hotel 
de Ville Wohnung zu nehmen, obgleich der Munizipalrath 
dagegen iſt. Die Mitglieder des letzteren treten heute zu⸗ 
ſammen, um verſchiedene Vorſchläge zu prüfen, welche einen 
Proteſt gegen die Inſtallirung des Präfekten im Hotel de Ville 
bezwecken. Gleichzeitig tritt eine Kommiſſion zuſammen, um 
morgen darüber zu berichten. 

Bern, 29. März. Der Ständerath hat das Anar⸗ 
chiſtengeſetz einſtimmig angenommen. 


Magdeburg, 29. März. Die königl. Eiſenbahndirek⸗ 
tion macht bekannt, daß der Artikel der Braunſchweiglſchen 
„Landeszeitung“ vom 28. März über den Vorfall in Vienen- 
burg bei Einrangirung des Salonwagens des Prinz⸗ 
regenten Albrecht in den Schnellzug Berlin⸗Aachen am 
27. März übertriebene Angaben über Wagenbeſchädi⸗ 
gungen, die überhaupt nicht vorgekommen, enthalte. Auch iſt der 
Eiſenbahnverwaltung nichts bekannt, daß der Prinzregent durch 
den Anprall von ſeinem Lager geſchleudert ſei, die Verſpätung des 
Schnellzuges in Vienenburg ſei durch das Umſetzen des Salon⸗ 
wagens in den Braunſchwelger Zug entſtanden. Die Unterſuchung 
über die Urſache des Vorfalls ſchwebt noch. Die ſtrafrechtliche 
e iſt deshalb noch nicht von der Eiſenbahnverwaltung 

eantragt. 

a Leipzig, 29. März. Der zweite deutſche Hiſtoriker⸗ 
tag wurde heute in Anweſenheit des Kultusminiſters von 
Leydewitz durch den Profeſſor Lamprecht mit einem 
och auf den König eröffnet. Ermich⸗Dresden überreichte 
die im Auftrage des ſächſiſchen Staatsminiſteriums verfaßte Feſt⸗ 
ſchrift. Zu Vorſitzenden wurden die Profeſſoren Lamprecht und 
Arndt gewählt. Der erſte Berathungsgegenſtand war die Stel⸗ 
lung der alten Geſchichte im Gelehrtenunterricht, Referenten die 
Profeſſoren Jäger, Hannak und Kaemmel. 

Wien, 29. März. 
tag berieth beute die Partekorganiſation und ſtellte die 
Kriterien für die Parteiangehörigkeit feſt. Hiernach dürfen die 
Parteigenoſſen keiner bürgerlichen Partei angehören oder für 
eine ſolche thätig ſein. Ferner wurde die Bezirks⸗ und 
reis organiſat ion feſtgeſtellt und beitimmt, daß Agita⸗ 
feld ohne Rückſicht auf Provinzgrenzen gebildet werden 
ollten. 


Abbazia, 29. März. Der Hofzug lief präciſe 9 Uhr 
in den Bahnhof von Mattuglie ein. Als der Kaiſer 
Franz Joſeph dem Wagen entſtieg, eilte Kaiſer 
Wilhelm ihm entgegen; beide Kaiſer umarmten und küßten 
ſich dreimal auf das herzlichſte. Nach der Begrüßung des 
Gefolges traten die Monarchen auf den Platz vor dem Bahn⸗ 
hof, um die bereitſtehenden Wagen zu beſteigen. Die auf den 
Plätzen vor dem Bahnhof und auf den überhängenden Fels⸗ 
wänden verſammelte nach Tauſenden zählende Bevölkerung brach 
in begeiſterte Hochrufe aus. Die beiden Kaiſer fuhren über 
Volosca durch die mit Fahnen, Guirlanden und Blumen ge⸗ 
ſchmückten und von Landleuten und Fiſchern beſetzten Straßen 
nach Abbazia. Gleich nach der Ankunft machte der Kaiſer 
Franz Joſeph der deutſchen Kaiſerin in Villa Amalia 
einen Beſuch; hierauf ſtattete der Kaiſer der Großherzogin 
von Toscana einen Beſuch ab. 

Nom, 29. März. Heute Vormittag fand im Conſtanzi⸗ 
Theater in Anweſenheit des Königs und der Königin die Er⸗ 
öffnung des internationalen mediziniſchen 
Kongreſſes ſtatt. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdlenſt der „Pos. Ztg.“ 
Berlin, 29. März, Nachmittags. 

Die „Nat. Ztg.“ theilt mit, daß das Staatsmini⸗ 
ſterium heute Mittag unter dem Vorſitze des Miniſterprä⸗ 
ſidenten Grafen zu Eulenburg zu einer Sitzung zuſammen⸗ 
trat. Wie verlautet, hat die ſogenannte Indemnitäts⸗ 
vorlage, betreffend die vor Fertigſtellung des preußiſchen 
Staatshaushaltsetats für 1894/95 geleiſteten Ausgaben zur 
Berathung geſtanden. Im Uebrigen ſollen dem Landtage außer 
der Vorlage, wegen des Dortmund⸗Rheinkanals weitere Geſetz⸗ 
entwürfe nicht zugehen, ſo daß der Landtag zu Pfingſten 
wird geſchloſſen werden können. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ macht gegenüber den bezüg⸗ 
lichen Zeitungsmeldungen darauf aufmerkſam, daß der „Reichs⸗ 
anzeiger“ bereits am 19. März d. J den Bundesrathsbeſchluß 
vom 17. März veröffentlicht habe, wonach für Wein und 
Moſt in Fäſſern, ſowie getrocknete Mandeln 
Urſprungszeugniſſe erforderlich ſeien, während 
für alle übrigen Waaren von der Beibringung des Urſprungs⸗ 


zeugniſſes abgeſehen wird. 
Der bieſige ruſſiſche Botſchafter, 
tte April nach 


Die „Nat.⸗Ztg.“ meldet: 
Graf Paul Schuwalow, wird fh Mi 
Petersburg begeben, um das Oſterfeſt daſelbſt zu verleben. 

Eine Abtheilung 
wird ſich in den nächſten Tagen nach Frankfurt a. O. 
begeben, um dort die Sprengung eines durch das vor⸗ 
jährige Hochwaſſer unterfpülten Pfeilerfundamentes 
der neuen Oderbrücke mit Dynamit zu bewirken. 

In dem Betriebe der königlichen Fabriken zu 
Spandau ſoll, wie der „Berl. Lok. Anz.“ meldet, ver⸗ 
ſuchsweiſe der achtſtündige Arbeitstag ein- 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderel von W. Decker u. Co. . Röftel) in Polen. 


großen St. Michaelskirche verlief programmmäßig würdig und 


er ſozialdemokratiſche Partei⸗ 


\ erden. Bisher war in den Militärwerkſtätten 
eine normale Arbeitszeit von 10 Stunden üblich. Ausnahmen 
hiervon kamen jedoch jederzeit vor. f 

Aus Frankenſtein wird gemeldet: Ein furcht⸗ 
barer Knall, der am Sonnabend in Reichenſtein 
und Umgegend hörbar wurde, rief bei der Bevölkerung die Be⸗ 
fürchtung hervor, daß wieder eine Pulvermühle in die 
Luft geflogen je. Dieſe Befürchtung hat ſich leider 
bewahrheitet. Eine in der Nähe von Frankenſtein liegende 
Pulvermühle iſt nach der „Frankenſtein⸗Münſterburger Ztg.“ 
in bis auf jetzt noch unaufgeklärte Weiſe explodirt. Leider 
ſind der Exploſion zwei Menſchenleben zum Opfer gefallen, 
während eine dritte Perſon ſchwer verletzt worden iſt. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Hamburg: 

Die Todtenfeier für Hans v. Bülow in der 


eindrucksvoll. Ueber 4000 Perſonen, meiſtens in ſchwarzer Klei⸗ 
dung, waren anweſend Paſtor Behrmann gedachte in einer 
halbſtündigen Rede der Verdienſte des Verſtorbenen um die Muſik 
ſowie ſeiner Vorzüge als Meuſch, indem er feine Freude im 
Schönen und Idealen hervorhob. Deputationen von Mufik⸗ und 
Geſangkörperſchaften, Vertreter des Berliner und Hannoverſchen 
philharmoniſchen Orcheſters waren auweſend. Gegen 200 Kränze, 
u. A. vom Herzog von Meiningen und von Ludwig Barnay 
waren am Sarge niedergelegt worden. Die Kirche war mit Blu⸗ 
men und Trauerdekorationen geſchmückt. Die Straßen, welche der 
Leichenzug paſſtrte, zeigten vielfach auf Halbſtock gehißt Flaggen, 
ebenſo das Stadttheater. 

Der Wiener Berichterſtatter der „Daily 
News“ will von dem ruſſiſchen Botſchafter in 
Wien erfahren haben, der Zar wünſche Kaiſer 
Wilhelm auf deutſchem Boden zu begegnen, 
um ihm für den Abſchluß des Handels vertrages zu danken. 
Die Begegnung werde in den erſten Tagen des 
September in Stettin oder Königsberg ſtattfinden. 
Auf Wunſch des Zaren werde Graf Caprivi der Begegnung 
beiwohnen. Der Zar werde vom Großfürſten⸗Thronfolger 
begleitet ſein. 


Börſe zu Poſen. 
Boten, 2). März. [Amtlicher Börſenberlcht.] 
Spiritus Gekündigt —.— L. Regultrungspreis (50er) 46,80, 
(70er) 27,33. Loko ohne Faß (50er) 46,80, (70er) 27.3). 
Poſen, 29. März [Privat⸗ Bericht.] Wetter: Schön. 
Spiritus etwas matter. Loko ohne Faß (50er) 46,80, (70er) 27,30. 
C Zn Sen Zn nu 2 22 2 [5 5 202 202 20222 8 Se a0 2 Sn De Ne (/ (((( (ccc 


en⸗Telegr 


VBörf amme. 
Berlin, 29. März. „zelenr. Agentur B. Heimann. Bo 


N Wars feiter 1 
do. Mai 142 —141 


fen.) 
N. 28. 


Spiritus ſtill | 


| 
70er loto ohne Faß 30 40 80 30 
do. Juli 144 — 143 70er U 10 25 — 
70er Mat 35 40 35 3) 
Noggen ruhlg 70er Jun 25 80 35 70 
do. Mai 124 251124 70er Juli 26 20 86 10 
do. Juli 126 251126 — 70er Auguft 36 60) 36 59 
Rüböl matter 50er loto ohne Faß 50 10, 50 — 
do. April⸗Mal 43 30 43 7 | 
do. An m 91 30 44 7 25 ii 132 751182 — 
ündigung oggen — ? 
Kündigung in Spirſtns (cer) —,000 Ltr. (70er) —,000 Ltr. 
Berlin, 29. März. Schlußt⸗Kurfe. Net.. 28 
Weizen pr. Mau. 142 — 141 25 
do. pr. ö 144 — 143 25 
Roggen pr. Mai 25 — 
DO: er ft 126 25 126 — 
Tpirütns. (Nach amtlichen Notirungen. Net. vn 8. 
do. 70er loko o. F. 30 40 30 30 
do. 70er L 35 20 85 — 
do. er Ma!!! 35 50 35 40 
do. 70er Juni „ 35 90 85 80 
do. ee ll! 36 30 36 20 
do. Der Anguſtt 70 86 50 
bo. 50er loko s. F. 50 10 50 — 
Not. v2 8. Not. v28. 
Di. 3% Reichs⸗Anl. 87 90 88 —[Poln. 4¼% 67 67 — 
Konſolld do — -| 65 
95 70. 96 70 


4% Anl.107 601107 7 
50.1¹ 


10 Ungar. 4% Golbr 
Vol. 4% Pfanbbrf. 102 901102 90 do. 4% Kron 91 80 91 90 
of. 3½% do. 98 10 . Kred.⸗Akt. 8 22 20229 — 
Bol, Nentenbrlefe 103 601103 80 Lombarden = 48 70 48 50 
Bol. Prov.⸗Oblig. 37 5 97 50 Disk.⸗Kommandit s 194 2)193 49 
Oeſterr. ten. 163 751164 — 

do. Silberrente 94 30] 94 40 Fonds ſtim mung 


Ruf. Bantnoten 22) 10.220 7 
R. 4½ ½ Bbk. Pfd. 104 50104 


F 94 90] 94 40 Donn l r 254 50 252 50 
alnz Ludwiahfdt. 118 501118 40 Dortm. St.⸗Pr. La. A. 67 50 66 10 
Marten. Miaw.bo 90 25 a 5 [Gelfenkirch. Kohlen 149 39/149 75 


feſt 


Griechiſch 4% Goldr 25 30 Imowrazl. Stelnſalz 41 10 40 75 
Hane Rente 76 30 75 90 Ultimo: 

kaner A. 1890. 60 50 60 JE Mitteln, E. St. A. 78 75 78 3) 
Ruſſg% on A. 1880 99 90 99 9 [Schweizer Centr. 125 75 124 75 
do. zw. Orient. Anl. 69 10) 69 25 Warſchauer Wiener 241 60 242 — 
Rum 2 Anl. 1880 84 75 85 18 elsgeſell. 141 101140 40 
Serbiſche R. 1885. 64 6 64 60 Deutſche Bank⸗ 166 50.166 40 


Türk. 1% konſ.Aul. 25 201 25 
Disk.⸗Kommandit 193 801193 5 
Poſ. Spritfabrik 


und Laurah. 134 201132 50 
Bochumer Gußſtahl 140 ae 25 


Nachbörſe: Er- dit 229 75, Disconto⸗Kommandit 194 25 
Rufſiſche Noten 220 10 N 


Stettin, 29. Mürz. (Telegr. Agentur B. Heimann. Poſen.) 
Not. v. A8. ot. v 


der Eiſenbahnbrigade Rübs 


28- 
Weizen höher Spiritus matt 
do. April⸗Mal 137 — 135 504 per loko 70er 28 800/29 — 
do. Mai⸗Juni 141 59140 - „ April⸗Mal , 29 20 29 30 
l de 50 117 sole; Aug.⸗Sept. „ 31 — 31 10 
0. Ma 1 
do. en 122 751122 75 do. per 2 9 — 1 9 — 
do. April⸗ANaji 43 75 43 7 
do. Sept.⸗Okt. 44 — 44 
) Petroleum loko verſteuert Ufance 1 Proz. 
Waſſerſtand der e. 
Roten, am 28. März Mittags 2,94 Meter. 
5 Morgens 2,86 » 


f "O4 ie 


— 


